
etenen LandeStheile bi«
Wünschenswerthes dar«
>1 der abgetrenntm Lan«
Verlesung dieses Hirten«

mehrerer Pfarrer durch
zerichte am 31 . Januar
Deutsch -Lothringen auf
m Festungshaft verur«
Befehle seines Bischofs
hhaltig gehalten wurde,
ung erhoben , den Pfar«
iS durch den ertheilten
i — zu haben (§ . 48
nnt , daß ihm auf bi¬
sserl. Landgericht zu Za«

zugestellt worden ist.
in contumscism gegen
>ie Publikation des Ur»
heute die Verurtheilung

von 2 Monaten . Die
le W irkung haben , daß
u schwebenden Verhand-
ird dadurch die Unhalt«
ech seine Verurtheilung
Nrächtlichen Theiles sei-

d sind in Folge eine-

hrichten aus Rom con-
erung dem Zwischenfall

enthalten für die fran«
die Abtretung von Sa«
gegen welche keine Ma¬
rino rdenen Bürger in 's
üsc" meldet , sie sei jetzt
ord bei dem Deputieren

d 18 . d. M . in Paris
ikouher und andere Bo«

Zar trifft am 13 . Mai
gibt sich von dort direct
r bezieht er den Bücking'

!N Cap der guten Hoff«
entfernt , rm Bockevald«
ast zur Ausbeutung der
n von den Diamanten«

)er Mississippi ist aber-
al des Onachila sammt
sende von Menschen find

Katholiken , davon gehö«
rn an , 21 sind liberale
vorhanden , darunter 2
iten zählt der Reichstag
1871 . Dissidenten sin«

t" , der Sozialdemokrat
los ovdisch.materialistische
!5 Adelige , darunter vom
i, 4 Fürsten Hohenlohe,
olath , Czartorisky , Lich«
darunier 41 Advokaten,
sprudcnz nicht mehr in

penstonirten , aber ohne
»runter gerechnet die jetzi-
i zählt der Reichstag 20,
andwehrosfiziere , sind es

Als tÄutsbesitzer sind
15 . Aerzte zäh l der

ch 49 Namen vertreten,
ubraucr und Gastwirthe
28 , darunter 11 Redat-
gia tigkcit von Mcinun-
l Erzgießer.

Das Latwcr K - tkeuikall
«rschcint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner »-
rag u . Kamstag . Der
Samstagsnummer wird
«in Untcrhaltungsblatt

beigegebcn. Abviliie-
mcntSprnShalbjührl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . lfl . 30kr.

Nro. 50.

Amts - unä InteNgenMlltl ü̂r äen Rezir^

ramstaa. den 2. Mai.

Für Ealw  abvnnirt
man bei dcrRedactio»
auswärts bei den Bo»
ten oder der nLchstge-

lcgcnen Poststelle.
Die EinrückungSge»
bühr beträgt 3 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1x14.
Amtliche Dekanntinachnngen.

Calw Bekanntmachung , Gnadenlicwilligungen an Hinterbiicberre von Militarpersonen betreffend.

Indem mit Nachstehendem der Erlaß der Ministerien des Innern und des Kriegswesens vom 20 . d. M . ( Amtsblatt des

Minist , d . Innern , Nro . 13 ) zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird , erhalten die Ortsvorsteher den Auftrag , dafür zu sorgen,

daß die Betheiligten auch wirklich Kenntniß von demselben erhalten.
Den 80 . April 1874 . K . Oberamt.

Doll.

Behufs Erzielung eines gleichförmigen Verfahrens bei Vorlegung der Anträge auf Gewährung von Unlerstützungeu aus

dem Disposilionsfonds Sr . Maj . des Deutschen Kaisers im Betrag von 300,000 Thalern an Hinterbliebene solcher Militarpersonen,

welche während des Krieges 1870/71 gefallen , bezw . in Folge desselben verstorben sind , werden den K . Oberämlern unter Bezug¬

nahme auf den Erlaß vom 26 . Januar d . I ., Amtsblatt Seite 31 , in Nachstehendem diejenigen Gesichtspunkte bekannt gegeben,

welche bei der Erledigung solcher Gesuche als maßgebend betrachtet werden müssen.
1) Die Bestimmung jenes Fonds besteht darin , gewisse Härten , welche sich bei strikter Anwendung des Reichsgesetzes vom

27 . Juni 1871 ergeben hatten , möglichst auszugleichen . Als hieher gehörig sind in erster Reihe solche Fälle anzusehen , in welchen

der erst nach dem 20 . Mai 1872 , also nach Ablauf der im § . 94  1 . c.  vorgesehenen einjährigen Frist , eingetretene Tod der betreffen¬

den Militärpersonen erwiesenermaßen  im ursächlichen Zusammenhang mit dem Kriege 1870/71 steht.

Behufs möglichst gründlichen Nachweises des Zusammenhangs zwischen der iödtlichen Erkrankung früherer Thcilnehmer am

Kriege rc. und einem durch letzteren rc . hervorgerufenen Leiden bedarf es nun ausnahmslos folgender Belege:
s) eines durch das betreffende Landwehrbezirkskommando einzufordernden Berichts des Truppentheils , bei welchem der Verstor¬

bene den Feldzug mitgemacht hat , über die Theilnahme desselben an den Aktionen des letzteren und über seinen Gesundheits¬

zustand während jener Zeit , evenruell über etwaige bei Lebzeiten erhobene Jnvalidenansprüche und deren Erfolg . Sind Be»

nefizien dieser Kategorie erlangt worden , so ist nicht nur der Grad der Invalidität , sondern auch das die Invalidität be¬

gründende Leiden stets näher zu bezeichnen , da dieß für die Beantwortung der Frage des Zusammenhangs des Todes mit

dem Feldzuge rc. meistens entscheidend ist.
Bezüglich solcher verstorbenen Militärpersonen . welche nicht zur Feldarmee  gehörten , bleibt in analoger Weise dar-

zuthun , ob und eventuell in wiefern dis Bedingungen des tz. 45 des Gesetzes vom 27 . Juni 1871 zutreffen;

b) eines ausführlichen , ärztlichen Attestes über Art , Anfang und Verlaus der Krankheit , die mit dem Tode geendet hat . Dieses

Zeugnis ), hat sich auf Thatsachen zu beschranken und namentlick zu vermeiden . Angaben der Angehörigen rc . über die eben

genannten Punkte als scheinbar eigene Wahrnehmungen des Attestausstellers wiederzugeben . Die Wahrheit der gemachten
Angaben ist an EideSstatt zu besck>e>mgen;

v) eventuell des Zeugnisses derjenigen Aerzte , welche den Verstorbenen , wenn derselbe längere Zeit gekränkelt hat , vor dem

Attestaussteller sä b in Behandlung gehabt haben.
Auf Aussagen von Laien , namentlich Angehörigen , über den Zustand des Verstorbenen nach seiner Heimkehr aus dem

Feldzuge rc., sowie auf die von diesen ausgesprochenen Vermuthungen über den Zusammenhang des Todes mit einem im Feld¬

zuge rc. erworbenen Leiden kann nur ausnahmsweise Werth gelegt werden.
2 ) Die einzelnen Anträge sind mit den Militärpapieren der Verstorbenen , den Gebucts - , Tadcen « . eventuell auch Trau¬

scheinen und mit einem Bedürftigkeitszeugniß in den Originalen oder in beglaubigten Abschriften zu belegen.

3 ) Anträge , welche die Unterstützung solcher Wittwen bezwecken , deren eheliches Verhältniß mit dem Verstorbenen erst nach

dem Kriege  entstanden , sind zurückzumc .sen , da ebenso wie bei Bewilligung der gesetzlichen Beihilfen nur die Familienangehörig¬

keit in Betracht kommen kann , welche schon zur Zeit des Krieges respektive der erlittenen Dienstbeschädi¬
gung  bestanden hat.

4 ) Es ist unzulässig , der Wittwe einer im Krieg erc. verstorbenen Militärperson , welche sich wieder verheirathet hat , die in

Folge dessen in Wegfall gekommene Unterstützung ( § . 94 des Gesetzes ) aus dem kaiserlichen Dispositionsfonds wieder zuzuwenden,

wenn dieselbe zum zweiten Male Wiltwe geworden ist ; denn durch die zweite Verheirathung wird der Zusammenhang des An¬

spruchs einer solchen Wittwe mit der Militärverwaltung vollständig gelöst.
Darauf gerichtete Anträge sind mithin zurückzuweisen.
5 ) Für außereheliche Kinder können Erziehungsbeihilsen nur dann befürwortet werden , wenn eine lessitimstio pvr subsa-

<l»en8 mstrimonium stattgefunden hat.
6 ) Der § 96 dcs Gesetzes vom 27 . Juni 1871 macht die Bewilligung der Beihilfe von 31/2 Thalec für Ascendenten da«

von abhängig , daß der Gefallene rc . der einzige Ernährer derselben gewesen sei . An dieser Bedingung wird diesseits bei der Zu-

wendung von Gnadenbewilligungen aus dem kaiserlichen Dispositionsfonds zwar nicht unbedingt festgehalten , jedoch bedarf es mindestens

eines bestimmten Nachweises , daß der Gefallene bei Lebzeiten die Eltern thatsächlich in nachhaltiger Weise unterstützt habe.  Auf bloße

Verheißungen des Gefallenen oder Verstorbenen , in Zukunft bei eiutretender Erwerbsunfähigkeit der Ascendenten diese unterstützen zu

wollen , oder auf die Voraussetzung , daß dieß eventuell der Fall gewesen sein würde , ist demnach keine Rücksicht zu nehmen.

Stuttgart , den 20 . April 1874 . K . Ministerium des Innern . K . Kriegsministerium.
Sick . Für den Minister:

Wundt.

Revstr Hirsau.

Ntidelreislich-Verkallf.
Montag,  den 4 Mai,

Vormiltags 10 Uhr,
kommen im Lamm in Oberkollbach 150
Haufen Nadelnisach , zu 7500 Wellen ge¬
schätzt , aus dem Staatswald Hohriß 4 . zum
Aufstreich.

Grasveiokanf . ! Revier Schönbronn.
Dienstag , den5.  Mai , Ntidelrt ' istlch - Bcrkauf.

Vormittags 10 Uhr , Am Montag,  den 4 . Mai.
bei Bäcker Psrommer in Hirsau Verpach - werden im Staatswald Buhler . Abtheilnng
tung des Grasertrags von den Kulturen / Buhlerstich , Forstwieß , Daxbau und War-
und Wegen

K. Revieramt.
Hepp.

tergaiter
51 Haufen Radelreisach

im Aufstreich verkauft.
von Scheidholz



Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am
Buhler stich.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Breiinho!zverfmlf
aus dem Distrikt
Buhler , Abtheilung ^
Buhlereck u. Wolf - j
acker Samstag,
den 9 . Mai :

27 Rm . Nadel-
holzscheiter, 16

Nm . Nadelholzprügel . 50 Rm .Anbruch
und Abfallholz , 925 gebundene Na¬
delholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Staatswald Buhlereck an der Straße nach
Warth . !

Ernst mühl.

Holz-Verkauf.
Am Montag

den 4 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

. werden im Brand«
NtAe  Haldenwald

240 Rm . buchenes
Scheiterholz und

Prügelholz
im Aufstreich um Baarzahlung verkauft;
sämmtliches H »lz ist an die Abfnhrweg«
gebracht.

Zusammenkunft im Anker.
Ernstmühl , den 28 . April 1 -̂ 74.

Aus Auftrag:
Schultheiß Pfrommer.

Zu Bestell »' zen auf das

Takwer Moi^ enbkatt
für die Monate Mai und Juni , wofür
der Abonnementspreis in der Stadt 20 kr.,
im Bezirk mit Posizuschlag 26 kr., und 30 kr.
außerhalb desselben beträgt , ladet freund-
lichst ein die Redaktion.

Liebenzell.

Fuhr-Atkord.

auf der Station Hirsau statt.
Den 28 . April 1874.

Die Beifuhr von ca. 1000 Stück Steinwürfel vom Welzberg auf
die Station Hirsau wird im Abstreich in Akkord vergeben.

Die Akkordsbedingungen sind auf dem Baubureau Liebenzell zur
Einsicht aufgelegt.

Die Akkordsverhandlung findet
Dienstag,  den 5. Mai . Vormittags 10 Uhr,

Privar -Ang eigen.

K. Eisenbahnbauamt.
Moll.

Deck »npsr orin.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

Dienstag, den5. April,
im Gasthaus zur Krone  dahier feiern , erlauben wir uns alle unsere Freunde

^ und Bekannte frenndlichst einzuladen.
M KsvrS ' 1^ 3 , Schultheißen Sohn.U vorvtllSL 8cLusiäsr, Fruchthändlers Tochter.

Ein tüchtiger Bäcker wird zu baldigem
Eintritt gesucht von

N. Pfrommer ' s  Wtw .,
Vorstadt.

Würzbach.

Holz-Versteigerung.
! Auf Ableven des Holzhändlers D . F.
zBurghard  in Pforzheim werden am
j Mon 1ag , den 11 . Mai d. Z .,
^ Nachmittags 2 Uhr,
j aus hiesigem Rathhaus folgende Hölzer im
j öffentlichen Ausstreich versteigert:

Floßholz , Agenbacher Stube 128 Stamm,
Enzhofstube 230 „

„ v, eigenen Wald 358 „
auf d. Anbindstation beim Enzhof.

Scheiterholz 32 Raummeter.
Das Holz kann inzwischen durch Holz«

jHauer Friedr . Reut schler  von hier vor-
!gezeigt werden
, Aus Auftrag der Erben,
^ bezw. deren Pfleger:
i Schultheiß Pfrommer.

Lor s.
Mein oberem Logis , bestehend in 4 Zim-

i mern worum . . 3 heizbar , 4 Kammern , so«
j ! wie  Kellerraum habe ich auf Jakobi  zu
!vermiethen.

Kaufmann Schall
am Markt.

. -- - - .-

Station Teiuacd

FutterschneidmaHinenmeffer,
Strohmeffer und derartige Gegenstände werden in jeder Woche je am Donnerstag und
Freitag geschliffen bei

_LustLV
Von einer englischen Versicherungsgesellschaft habe rch in Gemeinschaft mit einigen

größeren Handlungshänseru eine große Parthie der feinsten

Damenkleiderlloffc für den Sommer
gekauft , welche ich zu nie dagcweseuen Preisen  abgeben kann.

>1. Röllkr , IiSäökALSSS.

Wohnullgsvkländermlgn. Empsehlnng.
Allen meinen verehrten Kunden von Stadt und Land mache ich die ergebene An¬

zeige , das; ich meine Wohnung veränderi habe . Zugleich empfehle ich eine große Aus¬
wahl in allen Putzartikeln , namentlich fertige Hüte und Hauben , Bänder , Blu¬
men,  die neuesten Brautkränze , Sterbeblumen :c . zu billigen Preistn.

Um ferneres Wohlwollen bittet
Lina Metts »'r . Modistin,

wohnhaft bei Hrn . Eisenm ann,  Lederstraße.

kasMou,
bewährtes Mittel bei Hulken, Verfehlet- 1
mnng , Magenschwäche und Verdaimngs - s
Ikörnng, vorräthlg in plombirten Schach¬
teln in Eal w in

beiden Apotheken.

Weißer stüskger Leim
von

TmAriMsr i
Dieser Leim , geruchlos , wird bei Por¬

zellan, Glas , Marmorholz , Kork , Pappen¬
arbeit , Papier u . s. w . auf kalt angewen-
det,

Vorräthig in Flacons i, 14 kr. bei
W . Enslin  in Calw.

R Vcrdicnlk -Mrdaillc in Wien.

i.üfr.ukioZ

80 s« 60^8
aus ächtrm Malz - Extrakt bereitet
sind in Paketen zu 6 kr. in allen
Apotheken zu haben.
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Wnrttembergische Privat -Feuer-Verslcherungs-VeseUschaft.
Am 10 . April wurde zu Stuttgart die jährliche Gesellschafts -Versammlung abgehalten.
Aus dem derselben vorgetragenen Rechenschaftsbericht über das Jahr 1873 beehren wir uns , Folgendes hervorzuheben.
Die Versicherungssumme hat im Jahr 1873 um fl. 15 '505,702 . — zugenommen und beträgt jetzt fl . 256 ' 246,758 . —
Das Gesellschafts .Vermögen berechnet sich nach Abzug der Prämien -Ueberträge auf das Jahr 1874 und weiter , sowie der

noch unerledigten Schadensfälle auf fl. 3 '184,994 . 17 . —
Ungeachtet im verflossenen Jahre fl. 134,448 . 9. als Dividende zurückvergütet , fl. 165,250 . 29 . für Brandentschädigungen

verausgabt, und von den Ueberschüflen fl. 198,251 . 58 . dem Reservefonds zugewiesen wurden , können weitere fl . 147,126 . 28.
40°/o>— als Dividende des Jahres 1873 verthcilt und »ebendem fl. 25,653 . 15 . als Dividenden -Reserve für ein weniger gün»
stiges Jahr zurückgelegt werden.

Die Vertheiluug dieser Dividende beginnt mit dem 1. Juli d. I.
Zur Theilnahme sind berechtigt diejenigen Mitglieder , welche fünf Jahresbeiträge bezahlt haben und im DcrthcilungS-

Zahre Mitglieder bleiben.
Die Dividende wird aus der im Jahre 1873 bezahlten Prämie vergütet und bei Vorausbezahlung auf fünf Jahre der

fünfte Theil der vierjährigen Prämie der Berechnung zu Grund gelegt.
Der günstige Stand der Gesellschaft überhebt uns weiterer Empfehlungen , daher wir nur noch unsere Bereitwilligkeit zu

Vermittlung von Anträgen und Anzeigen auszudrücken haben.
Der Rechenschaftsbericht selbst liegt bei uns zur beliebigen Einsicht bereit.

Lied . ^ 30 . April 1874 . Die Z! .zente « :Emil Ge r̂gii.
Ltadtschnltheiß Nr » .

Unterzeichnete hält vorrälhig und empfiehlt zu gefälliger Abnahme:

Verzeichnis sb-r äie Gebühren für äie Güterbuchsübrung
(Titel - und Einlagebogen ) ,

Tabellen zur Umrechnung der Flächenmaße
(Titel - und Einlagebogen ) .

_ A Orlschl äg er ' fche Buch-  u . Steindruckerei.

Den Herren Pflegern und Kapitalisten empfehle ich mich zum

Ein - nnd Verknus
von StaatsobUgationen , Pfandbriefen , Effekten,

und Lotterie -Loosen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung von Zins - Coupons  und

Besorgung des In ca sso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze und
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft über
stattgefundene Loos-  und G e w in  n z i e h u n ge  n und nehme Lotterie -Loose
gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose
werden unentgeldlich vorgemerkt.

^ _ Emil Georg » . _
e L i

!solides

Mädchen
gesucht unter Zusicherung freundlicher Be¬
handlung und guten Lohnes.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d.
Blattes

Waaren Etiquettes
empfiehlt A. Oelschläger.

Darlehen-Gesuch.
650 —700 fl. suchl gegen mehr

als doppelte Pfandsicherheit
Verw .-Akt. Ziegl  er.

f Sehr schöne
! Pensee, Nelken, Rosen, Gera¬

nium, Dahlienn. s. w.,
! ferner starke

'Gemüse - n . Salatsetzlinge
Empfiehlt Gärtner Klopfer.

Vom nächsten Montag  an kann auf Vorausbestellnng jeden Morgen um 7 Uhr
ans meinem Baumgut bei der Walkmühle

Ziege n m i ! ch
zur Kur getrunken werden , ebenso

Zu haben bei
W . En sliu  in Calw.

auf vielseitigen Wunsch in meinem Hause.

Nächste Woche backt

retzk ' '
Friedr .̂ S chaal

Das untere

Logis

Preisgekrönt in Paris.
und von vielen Aerzten empfohlen ist der
G . A. W . Mayer 'sche

ein sicheres Hausmittel gegen jeden Husten,
Brustschmerzen . Heiserkeit. Asthma , Reiz im
Kehlkopf, Blutspeien u . s. w.

Allein bki
W . Gnslin.nn Bäcker Mehl ' schen  Hanse ist bis Ja

kobi zu v ermiethen . j
Güterpfleger Es wird womöglich zu sofortigem Ein - .

Christian Ga kenheimer. ^ tritt in eine geordnete Familie ein fleißiges

600 fl. PflcWld
sind gegen gesetzliche Sicherheit ans-
zuleihen nnd können längere Zeit
stehen bleiben.

Mich. Proß
in Oberhanastett.

Schafhausen b. Weil d. Stadt.
Ein noch brauchbares

Brenngeschirr
(Hasen sammt Aufsatz) ist wegen Entbehr
lichtest um ganz billigen Preis zu verkau¬
fen bei

Bäcker Galt.

Gottesdienste >im Sonntag,  de » 3. Mai.
Vorm. (Prcb.) :"Hr. Helfer Grill.
.kinderlebrc mit den Tocbtern.
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— Schorndorf , 27. April. Vergangenen Freitag wurde der
wegen Raubmords hier in Untersuchungshaft befindliche Johann Gott¬
lieb Daferner von Manolzweiler auf Anordnung des Untersuchungs¬
richters durch den hiesigen Stationskommandantensammt einem Land¬
jäger in einen zur Markung Manolzweiler gehörigen Wald geführt,
um daselbst die Stelle, auf welcher er einige Tage vor der That ein
Reh mit Schlingen gefangen zu haben vorgab, zu bezeichnen. Der
Rücktransport wurde, da sich der Stationskommandant behufs weiterer
Nachforschungen nach Manolzweiler zu begeben hatte, von dem Land¬
jäger Assenheimer allein ausgeführt, von dem Gefangenen aber trotz
der ihm angelegten Handfesseln zu einem verwegenen Fluchtversuche
benützt. Als derselbe nämlich am Ende des Waldes mit Erlaubniß
des Landjägers das ihm auf den Transport mitgcgebcne Brod ver¬
zehrt hatte, stellte er an den Landjäger das Ansinnen, ihn zu erschie¬
ßen, da er nach Schorndorf unter keinen Umständen mehr mitgehe,
und wandte sich, als der Landjäger dieses Ansinnen gebührend zurück¬
wies, mehrere Schritte gegen denselben, so daß dieser sofort sein Ge¬
wehr schußfertig ihm entgegenhielt mit der Aufforderung, er solle weiter
gehen, sonst mache er von seiner Waffe Gebrauch. In demselbenjverrathen.

iaus Len FraktionSsitzungen, das Vaterland verlangt jetzt auch unsere
Nächte, es ist eine schwere Zeit. — Sehr schwer, sagte die Frau.
Und als in den nächsten Tagen der unermüdliche Fortschrittsmann
nach heißer öffentlicher Sil -ung Abends wieder fortging, natürlich in
die Fraktionssitzung, wie er sagte, und wieder sehr spät und sehr angeregt
Heimkehr» , sagte sie nichts,  aber andern Morgens spät fragte sie:
Wo hast Du denn Deinen Veilchenstrauß, lieber Mann? — Veil«
chenstrauß? ich verstehe Dich nicht. — Nicht? dann lies einmal da
die Morgcnzeitung, da steht's. — Und es stand da: „Eine deutsche
Frau hat den Männern des Fortschritts gestern herrlich duftende
Veilchensträuße gesandt, sie wurden in der Fraklionssitzung jubelnd
vertheilt und Jeder trägt im Knopfloch stolz das Sträußchen der
sinnigen deutschen Frau , das mehr werth ist als ein Orden." —
— Schade, lieber Mann, setzte die Frau schalkhaft hinzu, daß Dn
den Orden Deiner Frau nicht trägst. — Meiner Frau? — Ja
Deiner Frau , die Dirs durch die Blume zu verstehen gegeben hat,
daß Tu beim Wein sitzst und nicht iu der Fraküon. Du brauchst
übrigens Deinen Freunden mein patriotisches Hausmittelchen nicht zu

Augenblick aber hatte der Gefangene mit einem Risse seine Hände von
den Fesseln befreit und mit der einen Hand das Gewehr des Land¬
jägers an den Läufen erfaßt, während er mit der andern Hand sofort
an den Gewehrhahncn hinunter und beide Zündkapseln wegstrcifte.
Nachdem sodann beide kurze Zeit um den Besitz des Gewehrs gerun¬
gen, der Landjäger aber, dessen muthige Haltung in diesem Falle alle
Anerkennung verdient, sich desselben schließlich wieder bemächtigt hatte,
entsprang der Gefangene in den Wald, stürzte aber nach etwa 20
Schritten zu Boden und erhielt, wie er wieder aufgesprungen war,
von dem ihn verfolgenden Landjäger an den linken Arm mit dem
Gewehrkolben einen Schlag, welcher einen Armbruch, jedoch die Ver¬
hinderung der Flucht des Gefangenen nicht zur Folge hatte. Erst
als derselbe nach ungefähr weiteren 100 Schritten abermals zu Bo¬
den stürzte, wurden ihm von dem ihn einholenden Landjäger beim 2-
maligen Versuche sich wieder zu erheben, mit dem Gewehrkolben zwei
Schläge an den Kopf versetzt, so daß er auf den Boden zurücksank
und regungslos liegen blieb. Als sodann wenige Stunden nach diesem
Vorgänge der Untersuchungsrichter mn dem Eerichtswundarzte auf dem
Platz eintraf, wurde der Gefangen«, welcher sich nach Anlegung des
nölhigsten Verbandes bald wieder ziemlich erholte, auf einem Wagen
unter ungeheuerem Menschenzudranpe nach Schorndorf zurückgesührt.
Daselbst befindet er sich, da er außer aller Lebensgefahr ist, wieder in
seinem früheren Gefängnisse und wird, wie man hofft, der wohlver¬
dienten Strafe nicht entgehen. (StA.)

— Eöhmenkirch,  29 . April. Heute Mittag von 2—5 Uhr
sind hier 16 Gebäude(meist Strohbedochu ng) abgebrannt. Die Ent¬
stehungsursache ist nicht sicher ermittelt; der Gebäudeschaden beträgt
etwa 17000 fl., der Mobiliarverlust etwa lOOOOzfl. (Tel. d. StA .)
— Walds ee,  21 . April. Am rk., 19 . und 20. Juli l. I.

wird hier,  als an dem dermaligm Vororte des schwäbischen Turner-
bundes, das Lsndesturnen abgehalten werden. Der Vorstand der Turn-
gemeinde Waldsee ladet hiezu in einem Cirkular ein, nach welchem
die Anmel düngen zur Thcilnahme an dem Landesturnen spätestens bis
1. Julr erfolgt sein müssen. Bei der Anmeldung ist der Festbeitrag
von 1 Mark pro Festihcilnchmer bc-zusügen. Die Anmeldungen und
Geldsendungen haben an E. Krug, Kassier der Gewerbebank Waldsee,
zu .rfolgen. Dem Programm entnehmen wir, daß neben den sonst! Rußland
bei solchen Festen üblichen Nummern auch ein Preiswettschwimmen!Tage nach dem GeburtSfeste Kaiser Alexander's reist der Großfürst
unter Leitung von Hösch aus Stuttgart in Aussicht genommen ist. §Wladimir Alexondrowitsch, der zweite Sohn des Kaisers, mit Extra-
— Konstanz,  28 . April. Pfarrer Dilgsr von Ueberlingen ain ẑug von hier nach Schwerin, um bei der offiziellen Proklamirung
Ried, der sich znm AltkatholicismuS bekannt, ist vom Bisthumsver
Weser Kübel aus Häretiker excommuniciit, suspendirt und der Pfründe
für beraubt erklärt worden. Der also Gemaßregelte hat bereits den
Schutz des Staates auf Grund des sog. ergänzenden KirchengesctzeS
angerufen.

Wie nachträglich bekannt wird, hielten die im Reichstage ver¬
bliebenen Abgeordneten für Elsaß-Lothringen vor ihrer Rückkehr in die
Heimath eine Berathung über ihre künftige Stellung zum Reichstage.
Ob man dem Beispiel der Prolestmänner folgen und dem Reichstage
gänzlich fern bleiben sollte, darüber waren die 8 klerikalen Elsäßer
getheilt; sie beschlossen aber endlich, zunächst in der Herbstsession ihre
Plätze im Reichstag einzunehmen und sich an den Berathungen über
den Etat zu betheiligen, bei welchen ohnehin nach der ausgesprochenen
Absicht im Reichstage des Weiteren über die Verhältnisse der Reichs-
lande verhandelt werden soll.

— Der Mann e-ner deutschen Fra»  in Berlin war Reichsbote
und gehörte der Forlschr ttspartei an. Die deutsche Frau war stolz
auf ihren tapfern Mann und nur eines gefiel ihr nicht, daß er immer
jo spät und so erregt heim kam,  sie wußte nickt ob vom Geist oder
vom Wein. Woher so spät, lieber Mann? — Woher?  Du fragst?

In der Nähe der Stadt Ercfeld  hütete ein Schäfer seine
Heerde. Ehe er sich'S versah, schoß ein Steinadler jählings aus der
Höhe herab, erfaßte ein junges Lamm und trug es in die Lüfte, be¬
vor der Schäfer herbei eilen und das Lamm der Gefahr entreißen
konnte.
— Paderborn,  28 . April. Der hiesige Bischof ist vom Ober-

Präsidentenv. Kühlwetter in Kennlmß gesetzt worden, daß er wegen
Nichtbesetzungder mchrerwähnten sechs Psarrftellen im Kreise Brilon
eine Geldstrafe von .1600 Thaler verwirkt habe, die nach weiteren4
Wochen, wenn bis dahin die Besetzung nicht erfolge, sich auf 4800 Tha¬
ler erhöhen werde. Der Bischof hat erwicdert: „Die Sachlage, wie
ich sie in meinen früheren bezüglichen Schreiben dargestellt, hat sich
inzwischen in nichts geändert, mich macht in meiner Pflichttreue keim
Strafe wankend".

Frankreich. Während die„Rcpublique Frauoaise" aufrecht hält,
daß Graf von Chambord in Versailles  angekommen sei, — er
soll von Leuten gesehen worden sein, die ihn zu gut kennen, um ir»
gerid Jemand mit ihm zu verwechseln— wird dieser Angabe von
anderer Seite mit derselben Bestimmtheit widersprochen.

Spanien. St . Jean de Lnz,  28 . April. Die spanische
Regierungsflotte ankerte auf der Rhede von Santander. Die Formi-
rung eines dritten Armeekorps in Laredo unter General Concha ist
fast vollendet. Eoncha begab sich Sonnabend nach Santvna. Dir
Karlisten haben Waffenvorräthe zur See über Bermeo erhalte» und
ihre Streitkräfte an der französischen Grenze vermehrt.

Madrid,  29 . April. Serrano meldet telegraphisch, daß die
Feindseligkeiten gestern wieder begonnen haben. Concha nahm die
Stellungen bei Munoco.s, Serrano nahm mehrere Positionen um Eon«
cha's Bewegungen zu unterstützen. Das Feuer wurde Nachts ein¬
gestellt, und sollte heute Morgens wieder beginnen.

Barcelona,  28 . April. Die Karlistenanführer Pradis und
Flix drangen mit 1500 Mann in Alforja, Provinz Torragona, durch
Verratb ein, erschossen den Alcalden und 26 Freiwillige. Der Ge¬
neralkapitän befahl deßhalb, alle aus Alforja gebürtigen mit den
Waffen in der Hand gefangenen Karlisten ebenfalls zu erschießen.
Prinz Alpbons befindet sich in Catalonicn.

Petersburg,  27 April. Am 30. April, am

j seiner Verlobung mit der Herzogin Marie, der einzigen Tochter de-
regierenden Großherzogs von Mecklenburg Schwerin aus dessen erster
Ehe, anwesend zu sein. Großfürst Wladimir hatte die junge Fürstin
bei den Festlichkeiten der Drei-Kaiscr-Entrevue in Berlin kennen gelernt.

England. In der Geschützgießerei im Arsenal von Woolwich
ist soebkn der mächtige Dampfhammer, der zur Herstellung der gro¬
ßen Ziikunftsartillerie dienen soll, fertig gestellt worden. Beim ersten
Versuche, der mit ihm angestellt wurde, arbeitete er mit der größten
Leichtigkeit. Der neue Hammer entwickelte eine furchtbare Gewalt.
Das Gewicht des fallenden Thciles beträgt nahezu 800 Ctr- Der
Hammer hat eine Höhe von 45 Fuß. Er hat im ganzen 50,000
Pfd. St . gekostet. Bei dem bevorstehenden Besuche des russischen
Kaisers im Arsenal wird der schwerste Theil der 1600 Ctr. wiegen¬
den Kanone mit diesem Hammer geschweißt werden.

Niederlande. Penang,  28 . April. Die Zeitung von Pc-
nang meldet: 8000 Atschinesen griffen am II . April die holländi¬
schen Positionen, am l6 . April den Raton an und wurden beidemal
zurückgewiescn. An der Vertheidigung des Ratons nahmen alle hol¬
ländischen Truppen Theil. Letztere verloren6 Todte. darunter zwei
Offiziere und 60 Verwundete. Der Kampf dauerte8 Stunden.

Redigirt. g eruckt und venegt von A. Oe »>»läge,. (Hiezu Nr, 18 des UnlerhairungsdlallS.)

DaS EtchverK «4>«>
erscheint wöchentlich
mal: Dienstag,Hlom
mg u. Samstag.
LonOagSnummer
ein Unterhaltung«
hxigegebm. Abo:

mentSpreiShalbjShr
durch die Post bezog!
Bezirk Ist .16 kr., so>
ganz Wchrttcmb.Ist.

Ars. 5
Zu BOellun,
Cakwei

für die Monate
der Abonnement
im Bezirk mit P
außerhalb deffe
lichst ein

Amtliche

Miethe eil!
Der außer«

neuen Schülerr
lycealklasse(bst
worunter eine
Amtsorten (ei
Umgestaltungt
zu einem Rec
Anspruchs mit
einjährige Mili
das Lokal der
die Zahl der
20- 30 — ni
für ein weite:
treffen.

Vorläufigi
Definitivumsc
Ihen.

Es ergehtd
in der Lage si
Lokal für di:
Mädchen vonl
das Aniuchen
mung des Mie!
8 Tagen bei
einzureichen.

Am 2. M-
Sta

DrnZ
des chn

Donn
Ni

bei Z i
Letzter Te

träge.
Die Mitg

«sucht, sich s
rathung einzu

5 D
hat aus Ausl


	S 12 A 049_0209
	S 12 A 049_0210
	S 12 A 049_0211
	S 12 A 049_0212

